
Das ist tröstlich. Denn es zeigt: Glaube schützt nicht vor Tränen. Vertrauen auf
Gott bedeutet nicht, immer stark zu sein. Es bedeutet auch, traurig sein zu
dürfen. Sprachlos. Verletzlich. Menschlich.

Vielleicht passt dieser Vers gerade in den März. In einen Monat zwischen
Winter und Frühling. Zwischen dem, was noch schwer ist, und dem, was neu
werden will. Auch in unserem Leben liegen diese Zeiten oft dicht beieinander:
Hoffnung und Abschied, Neubeginn und Verlust.

„Jesus weinte“ heißt dann: Gott kennt unsere Tränen. Er schaut nicht weg,
wenn etwas zerbricht. Er bleibt nicht fern, wenn uns etwas fehlt. Er steht
mitten im Schmerz – und teilt ihn. Und vielleicht beginnt genau dort etwas
Neues: nicht im schnellen Trost, sondern im Mitgehen. Im Aushalten. Im
Dasein füreinander. Wenn wir einander Raum geben für Traurigkeit. Wenn wir
nicht erklären, sondern begleiten. Wenn wir zuhören, statt zu beschwichtigen.

So wird aus einem kurzen Satz eine große Zusage: Du bist nicht allein mit dem,
was dich bewegt. Nicht mit deiner Trauer. Nicht mit deinen Tränen.

Gott ist da. Mitten im Leben. Mitten im Schmerz.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

kürzer kann ein Bibelvers kaum sein. Drei Worte nur: Da
weinte Jesus. Und doch steckt in ihnen eine Tiefe, die uns
lange begleiten kann. Kein großes theologisches
Programm. Kein erklärender Satz. Nur ein Moment der
Menschlichkeit. Jesus steht am Grab seines Freundes
Lazarus. Er weiß um die Hoffnung. Er weiß um das Leben.
Und trotzdem weint er. Er hält den Schmerz nicht auf
Abstand. Er geht ihm nicht aus dem Weg. Er lässt ihn zu.
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 08. März um 12 Uhr
Kirche im Kino: Für immer hier

Brasilien/Frankreich 2024, 138
Min., FSK 12

Brasilien, 1971: Die Paivas leben in der Nähe der
Copacabana. Hier bewohnen sie ein großes, schönes Haus
und genießen ein ganz normales Familienleben. Davon,
dass sich ihr Land mitten in einer Militärdiktatur befindet,
bekommt sie kaum etwas mit. Das ändert sich jedoch
schlagartig. Zunächst gerät die Älteste der vier Kinder in
eine unangenehme Polizeikontrolle und schließlich steht
die Militärpolizei vor der Tür der Familie Paiva. Sie nimmt
Rubens (Selton Mello), den Vater der Familie mit auf die
Wache – und weder seine Frau Eunice (Fernanda Torres)
noch seine Kinder werden ihn je wiedersehen. Doch anstatt
zu verzweifeln, versucht Eunice voller Kraft und
Tatendrang, hinter das Verschwinden ihres Mannes zu
kommen. Selbst eine zwölftägige Haft kann die Frau nicht
davon abbringen, eine Stärke zu zeigen, die ihresgleichen
sucht – und die ihren Kindern für immer ein Vorbild sein
wird. (www.wessels-filmkritik.com) 

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis ab 7,–- Euro. Alternativ zum Kauf an der Kasse
können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

http://www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/


Mit Detlef Dern steht seit der Herbstsynode ein neuer
Vorsitzender an der Spitze des Dekanatssynodalvorstands
(DSV) des Evangelisches Dekanat an der Lahn. In einer Zeit
tiefgreifender Umbrüche innerhalb der Evangelischen
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) hat er das Amt
bewusst übernommen.

„In den Zeiten der Neuorientierung der EKHN war mir die
Verlässlichkeit im Präsesamt wichtig“, begründet Dern
seine Entscheidung. Der Schritt sei ihm nicht leichtgefallen,
da er mit einem deutlichen Mehraufwand an Zeit
verbunden sei. Umso klarer ist für ihn der Anspruch: Er
versteht sich als Stimme der Ehrenamtlichen in den
entstehenden Nachbarschaftsräumen.

Einen ausführlichen Bericht  finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

Neuer DSV-Vorsitzender setzt auf
Verlässlichkeit, Jugendarbeit und Nähe zu

den Menschen
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Detlef Dern // Foto: Clemens von Dressler

Was der DSV leistet

Der Dekanatssynodalvorstand ist das leitende Gremium des Dekanats. Er gibt die inhaltliche und
organisatorische Grundausrichtung kirchlicher Arbeit vor. Für Dern ist dabei entscheidend, dass
Prozesse transparent gestaltet werden und die beteiligten Personen mitgenommen werden.
Leitung bedeute für ihn nicht, Entscheidungen über Köpfe hinweg zu treffen, sondern
Verantwortung gemeinsam zu tragen.

Schwerpunkte: Diakonie, Jugendarbeit und klare Strukturen

Inhaltlich setzt der neue Vorsitzende deutliche Schwerpunkte. Besonders am Herzen liegt ihm die
diakonische Arbeit. Dazu zählt für ihn vor allem die Arbeit in den Kindertagesstätten sowie
Angebote für sozial benachteiligte Menschen. Gleichzeitig fordert er eine klare Konzentration in
der Verwaltung. Doppelstrukturen sollen vermieden werden, und finanzielle Mittel sollen dort
ankommen, wo sie unmittelbar den Menschen zugutekommen. „Die Finanzmittel dürfen nicht in
der Verwaltung versumpfen“, betont er. Auch die Jugendarbeit spielt für Dern eine zentrale Rolle.
Er sieht es als Aufgabe des Dekanats, die vorhandene Fachkompetenz besser in die Fläche zu
bringen. Junge Menschen könnten nur dann erreicht werden, wenn Mitarbeitende nicht an
einzelne Orte oder an Bürotätigkeiten gebunden seien, sondern mit ihren Angeboten präsent vor
Ort arbeiten könnten.

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/neuer-dsv-vorsitzender-setzt-auf-verlaesslichkeit-jugendarbeit-und-naehe-zu-den-menschen?cHash=ad38880fd799be698f8a2b149ab7afc2
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/neuer-dsv-vorsitzender-setzt-auf-verlaesslichkeit-jugendarbeit-und-naehe-zu-den-menschen?cHash=ad38880fd799be698f8a2b149ab7afc2
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/neuer-dsv-vorsitzender-setzt-auf-verlaesslichkeit-jugendarbeit-und-naehe-zu-den-menschen?cHash=ad38880fd799be698f8a2b149ab7afc2
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/neuer-dsv-vorsitzender-setzt-auf-verlaesslichkeit-jugendarbeit-und-naehe-zu-den-menschen?cHash=ad38880fd799be698f8a2b149ab7afc2


Mit Leonie Blömacher hat der Gemeindepädagogische Dienst im Evangelischen Dekanat an der
Lahn eine neue Mitarbeiterin gewonnen. Die 29-jährige Religionspädagogin wird vor allem im
Nachbarschaftsraum Nord-West tätig sein und dort unter anderem in der Konfirmandenarbeit
ihren Schwerpunkt setzen.

Aufgewachsen in Dauborn, ist sie von Kindheit an mit kirchlicher Gemeindearbeit vertraut.
Ferienspiele, Kindergottesdienste und die eigene Konfirmandenzeit prägten früh ihren Weg.
Nach sieben Jahren in Berlin, wo sie Evangelische Religionspädagogik studierte und neue
fachliche wie persönliche Perspektiven gewinnen konnte, kehrt sie nun bewusst in die Region
Limburg zurück – mit dem Wunsch, hier anzukommen, zu bleiben und langfristig sesshaft zu
werden.

Der Entschluss, Gemeindepädagogin zu werden, ist aus ihrer eigenen Glaubensbiografie
gewachsen. Sie hat erfahren, wie wertvoll Räume sind, in denen Fragen gestellt werden dürfen,
Zweifel Platz haben und Gemeinschaft trägt. Besonders prägend war für sie die Begleitung junger
Menschen auf ihrem Glaubensweg, etwa bei Ferienspielen oder in anderen gemeindlichen
Zusammenhängen. Zu erleben, wie Glaube lebendig wird und Menschen stärkt, bestärkte sie in
ihrer Berufswahl.

Einen ausführlichen Bericht finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

Leonie Blömacher: Neue Gemeindepädagogin
im Dekanat an der Lahn
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Leonie Blöhmacher // Foto: Clemens von Dressler

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/leonie-bloemacher-neue-gemeindepaedagogin-im-dekanat-an-der-lahn?cHash=2bbb2e88033aab7816e33eef429e12c8
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/leonie-bloemacher-neue-gemeindepaedagogin-im-dekanat-an-der-lahn?cHash=2bbb2e88033aab7816e33eef429e12c8


Startkonferenz des Evangelischen Dekanats
an der Lahn: Spiritualität und Austausch im

Mittelpunkt
Zwei intensive und inspirierende Tage erlebten die
Teilnehmenden der Startkonferenz des Evangelischen
Dekanats an der Lahn im Niemöller-Haus in Arnoldshain.
Von Donnerstagvormittag bis Freitagmittag kamen
PfarrerInnen, Gemeindepädagoginnen und
Kirchenmusiker zusammen, um sich gemeinsam mit
aktuellen Fragen von Kirche im Wandel
auseinanderzusetzen.

Im Zentrum des ersten Tages stand das Thema
„Spiritualität im Transformationsprozess“. Gemeinsam
mit dem Leiter des Geistlichen Zentrums Nieder-Weisel,
Pfarrer Johannes Misterek, wurde danach gefragt, was
Menschen im kirchlichen Veränderungsprozess trägt
und wie Spiritualität im Alltag lebendig bleiben kann. In
Kleingruppen, bei gemeinsamen Impulsen und in der
Bibelarbeit wurde diesen Fragen nachgegangen. Ein
gemeinsam gefeiertes Abendmahl bildete einen
spirituellen Höhepunkt des Tages.
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Für einen besonderen Akzent sorgte am Abend der
Auftritt von Henner Eurich. Mit einer Mischung aus
Humor, Tiefgang und pointierten Gedanken bewegte sich
sein Programm zwischen Predigt und Kabarett und regte
zum Weiterdenken an.

Der zweite Konferenztag stand im Zeichen des Austauschs
in den Nachbarschaftsräumen. Unter der Leitung von Dr.
Johannes Geng kamen die Teilnehmenden offen und
konstruktiv miteinander ins Gespräch und richteten den
Blick auf kommende Schritte in der gemeinsamen Arbeit.

Die Startkonferenz machte deutlich: Wenn
unterschiedliche berufliche Perspektiven und Gaben
zusammenkommen, wächst Zusammenhalt. Spiritualität
verbindet, gibt Orientierung und stärkt für die
Herausforderungen kirchlicher Transformationsprozesse
– ein wichtiges Signal für den weiteren Weg des
Evangelischen Dekanats an der Lahn.

Foto: Clemens von Dressler

Foto: Clemens von Dressler



Newsletter 03/2026

Seite 6

Montag, 02. März um 19 Uhr

Evangelisches Dekanat an der Lahn
Dietkircher Weg 5a

65549 Limburg

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
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Herzliche Einladung
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Herzliche Einladung
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Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Ich freue mich auf Ihr

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 20.03.2026

Mit der gemeinsamen Kampagne „Aufstehen für …“
setzen die Kirchen in Rheinland-Pfalz und Hessen ein
starkes Zeichen für Demokratie, Menschenwürde,
Vielfalt und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Mit
Blick auf die Kommunalwahl in Hessen am 15. März
sowie die Landtagswahl in Rheinland-Pfalz am 22. März
rufen die evangelischen Landeskirchen, die
katholischen Bistümer und die Arbeitsgemeinschaften
Christlicher Kirchen (ACK) Südwest und Hessen-
Rheinhessen dazu auf, Verantwortung für das
demokratische Gemeinwesen zu übernehmen,
extremistischen Tendenzen entschieden
entgegenzutreten und das Wahlrecht bewusst
wahrzunehmen.

Die Kirchen positionieren sich klar für eine offene,
solidarische und gerechte Gesellschaft – ohne
parteipolitische Empfehlungen, aber mit einer
deutlichen Haltung für die Grundwerte der
Demokratie. Ziel der Kampagne ist es, die Vielfalt der
christlichen Kirchen als Stärke sichtbar zu machen und
gemeinsam Verantwortung für das gesellschaftliche
Miteinander zu übernehmen.

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

@evangelisch.an.der.lahn @evangelisch.an.der.lahn

Impressum
Herausgeber: Evangelisches Dekanat an der Lahn, Dietkircher Weg 5a, 65549 Limburg, Tel. 06431/49607-0; 
Redaktion: Clemens von Dressler, Öffentlichkeitsarbeit, E-Mail: clemens.vondressler@ekhn.de
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Kirchen starten ökumenische Kampagne zu
den Wahlen

Mehr Informationen und Materialien
finden Sie hier

Zu guter Letzt..

http://www.ev-dekanat-lahn.de/
https://www.ekhn.de/themen/demokratie-gestalten/demokratie-gestalten-nachrichten/auftakt-pm-aufstehen-fuer
https://www.ekhn.de/themen/demokratie-gestalten/demokratie-gestalten-nachrichten/auftakt-pm-aufstehen-fuer

